


LEGENDE:

Zusatzmittel:  (Art und Menge sind aus dem Lieferschein zu entnehmen).

Die Zugabe der aufgeführten Mittel ist möglich, dabei erhalten

die Sortennummern zusätzlich die angegebenen Kennbuch-

staben. Sie werden getrennt dosiert und sind miteinander

verträglich.

A  =  BV max. Dos. 1,00% d. Zementgew.

B  =  VZ max. Dos. 2,20% d. Zementgew.

C  =  LP max. Dos. 1,60% d. Zementgew.

D  =  FM max. Dos. 2,30% d. Zementgew.

G  =  FM (Polycarboxylatether) 3,00% d. Zementgew.

Zusatzstoff: Steinkohlenflugasche (FA)

Festigkeitsentwicklung: SL = sehr langsam L = langsam

M = mittel S = schnell

    Bei unseren Abbildungen handelt es sich um Beispiele. Die tatsächlichen Expositionsklassen, wie auch 

    weitere Anforderungen, müssen vom Verfasser der Festlegung (z. B. Architekt) vorgegeben werden.

Es gilt: Höhere Expositionsklassen schließen niedrigere mit ein.

Betonsortenschlüssel: Beispiel: Zementart: Größtkorn:

S Z 25 1 1 06 A

2  =  CEM II / A - S   32,5  R 2  =  16 mm

mit Stahlfaser 3  =  CEM II / A - S   42,5  R 3  =    8 mm

ohne FA 4  =  CEM II / B - S   32,5  R 4  =  22 mm Hartstein-Splitt

Betongüte am Würfel 5  =  CEM I  42,5  R  HS (Kristallisationsversuch nach DIN 52111

Zementart 6  =  CEM III / A  42,5  N und TP Min StB nachgewiesen).

Größtkorn 7  =  CEM III / A  32,5  N - LH

lfd. Nummer innerhalb

der Festigkeitsklasse

Zusatzmittelart

Betonzuschlag: Die verwendeten Zuschlagstoffe erfüllen die Regelanforderungen und die erhöhten Anforderungen nach DIN EN 12620.

Konsistenzklassen:

Forstern, den 1. 1. 2011, Betonprüfstelle E+W

F4 - sehr weich F5 - fließfähig F6 - sehr fließfähig

v 1.46 a  34 cm a  63 cm

 C0 - sehr steif

a = 56-62 cm

F1 - steif F2 - plastisch F3 - weich

a = 35-41 cm a = 42-48 cm a = 49-55 cm

 


